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Ina Und in engerer Bedeu ung 
ulver; dod; nur in dem Worte 


it wird. 
hen. a n 


krut, Be 4 Ahnen mir noch Krur üblich it. Aı 
haben fie noch Rättakrur, fiir Rogen= Pulver, welch 
i Dhee hierher, als zu dem folgenden Wort: 


Bes Kammer in diefer Bedeutung von dem bei 
jenfen, jermalnen, her, twopon mit dei 
aan Aid, Fante noch fchröten üblich iff, und be 
m Körper, fo twie man noch jest dag Scht 
De n Pulver nur Pulver fchlechthin. zu nen; 
pflegt. Giehe Aräge 2, Grüge, Graue, Gries, Rreis 
fen z, u. f. f. welche indgefammt damit verwandt find. 
Dit. K, XLyU TH, % SR 





Kraut, 
©. Deriontion des Wortes Braut, Ba en Yon 
deutet, Kim 103 f 


©t. der Zanmover, De 
ZEN Benıd) van Yan uah Cab, ‚im: u 
IR ga Beer bu Den Denanferm. Ana, v. 3 176nl 
= Arauty , $ Herba,. $r. Herbe; Er daı 
Ardutchen, Oberd. Rräurlein. 
1°. Die Blätter derjenigen Gewächfe, welche nic, 
au den Bäumen und Stauden gerechnet werben, alt 
ein Colfectivum und one Plural; mo es bald in wei 
terer Bedeutung von demmganzen auffer der Erde be 
findlicyen Teile eines foldhen Gewächfes, im Gege: 
age der Wurzel, theils nur von den Blättern alle 
gebraucht wird, welche bey den Bäumen und u 
den dad Laub genannt werden. Eine P y 
währt zu fehr in das Araut, wenn fie jü viel 
Blätter treibt, zum Machrheil der IBurzel, oder des 
Blumen und Früchte. Das Araur an einem Be, 
wäcfe abfehneiden. Die Möhren haben ein fihd 
TEE En files Gemäce RiBR? eine Of 
2 folches Gem, ei eine Pflangey 
he nicht zu den Streäuchen und "Säumeng 
werden Pan, 
(1) ‚Eigentlich, to, diefes Wort ulm vielfe 
hen Umfange der Bedeutung gebrauäht wird. 
a. In dem weiteften Berftande, von allen Arten 
biefer Gewächfe, mit Jabegeiff der Gras = und © 
treide- Arten; in welcher veralteten Bedeutung 6 


begriffen werden, 
> In engerm Verftande, mit Ausfeliegung der 
Gras: und Getreide - Krim  Umd die Krde ließ 
aufs 








A Kraut, 

© Sauer: Rraiit,‘ gefchnittener und faner ein 

„1er Kopfo-Kobl; 2 Eee Braut, uf f} as 

 fhneiden, ‚Fochen, einmaden, u. fi f- Dem: 
alles unter einander, wie Braucnnd Rüben, ahn 
alle Drduung: Siehe viele der Wine Zufıe 


ter Re a iabloe Wie 
v 
und arten Kai Or e 


WE . BE 
I En Bun 


u 5 Bit, no 1. es Wort im PR. 
„„weilen von ER doch allemapt im nad 
" Verftande und oßne Pnral gebraucht wird: , 
"mir ein fhrönes Aräuchen, fagt man von 
"Tei en murhwilligen, bigigen Mi 
hoch bärterm Berftande wird auch woß 
N für hehe 


ber joe: 
ö FieB Chrann br 


wachen, 
eat ein Gerd cat ide 
in Bam FR: 


Grün und Groden. 


nicht, bal es gu Rraut Fed und in Anfehung des Gufe 4 
figi das Mittel ztwifchen diefem Worte und Gras it! R 


Man 








Stängel hat, und alle Yafe alles, was Über der 
Wurzel if, verliert, Frautartig, planıa 
Die Kräuter werden uberhaupt ımterfch ir 
wilde, die ohne Wartung von an mwachlens 
3ahme, oder Garten» Arduter, die 
zeugenmwerden müffen. Nach ihrem Den die 
B Pier = dem Viehe zu feiner Haven = 
{H 


Arduter, genamıt meiten, N eheil 
ber Tücher, y 1 melde Sdrber 
gen, f. Th. XI ©. 192; fog. theils au 
and £uft, md diefe heißen Blumen: Gew 
Mach ihrer Are find fie einheimifche, oder 

" awsländifde. Dach ihrer Währung fü 
mer:Berwädhfe, die auf den Winter a 
Winters Bewächfe, die dur) den Win 


’ "Um die efbaren Kräuter und Wu 
len Jabrsseiten zu haben, pflege man 
lich zu trocn Bor 16 Jah 
x Mr ein zu üef land, ‚wiefe Kräuter, 
nnd fe ausjudehnen gele 
und überaus geneinnieig Anmweifungen dazu imeine 
% eigen Tractare erteilt (*), Es war natürlich, u: 


(0 Die ak Ai au ereu, 1.4 Bu su fidhen 


BE Et Rene 
St. der gel, Beyer. 


9 re > zu den braunicyw. Ang. ®. 4 
ER euer. 
7 acridt fe Erfi eis ‚alle efbare Kräuter und 
Wurzeln zu trodnen, tm folche zu alle rn 
brauchen, fi; in’No. 45 und 26 Beh deipg, 
ai, und Er t. der gel, Bere, su den bemums 








Kraut, 


efer, Her. Uffeffor Berl, mit bembeften Erfolge ger 
Fr und das Ober: Collegium Medicum ma ex 
Handgriffe, die Daben nörhig find, in einem befonvers 
“ gedructten Avertiffememt befamne(). m 
Dach des. Hrn, Eifen Arnweifung, befteßt der Haupts 
Pe ee Se Ted, dafwebder ° 
die flüffigen noch fei 6 durch einiges Verbren- 
‚ nen Sr eatip werberbt, fondern in has 
türlichen Zuftande erhalten werden, und von ihnen nue 
allein die wäflerigen ausdun! 
eben werden Farbe, Gefchmark ud Keafı 
und das Präparat quilfe im Kochen leid) 
men wieder auf, da Die davon getriebenen m 
Theile um fo leichter gleichfam nieder in ißi 
gerftörte Fächer. zurück treten Pännen. Die W 
des Trocknens felbft ift die leichtefkeund einfa: 
erfordert weiter nichts, als Fleiß und Reinlichk‘ 
der Sonne fann diefes Trocknen nicht. wohlg 
weil der Wind und das Lngeziefer manche $ 


"machen würde, und weil das IBerk im SER t 


inter, da es am meiften getrieben mei 
Stecken gerathen würde. Es gefchieb 
3 £uft, a nicht innSfen, fon 

- two die Port, 
dem jächje nicht ai ur: 1 es folglich) 
aud) nicht auf eine genauer ‚abgemefjene KBArme an 
Fonmt, als dag nur nicht eine glühende Hige fen; und 
diefes hat man Ban Stuben: oder Bad Ofen, 
auf den Röhren in Treibs Hänfern, zur North RE 

ei 


Nähere Knmeifumg, bie d i alfe 
ni u ne eh Fest arte San, er ls 


‚ie nnd breit 
Sau a fe Kiel Weiche aleraninishen 
Befehl dem Pußtico befannt gemacht won dem Fü. peuß. 
ne Mecico, Berl, das Zum. 1773, 4. cin hal 








10 R Kraut, 


als diejenige Feuchtigkeit, welchedas 
Eu aus der nk fe auiebtr daffelbe etwagzäßı 
jun Verpacken gefchicht macht, 
. man von Papier Düten, oder fo genannte Katz 
tufen, wort 4 bis 8 forh, und vollfommen won Der 
feaffenheit derjenigen, worein man den Tobaf 
padten pflege, und ftampft darin das Präparat mir eir 
nem höhernen Stöfel feitein. - Man kann hi 
hölgerne. Fleine Kaften oder Schachteln 
wenn fie nue nicht von feifchem KHolze find, als wovon 
die Kräuter leichte Geruch und Gefe 
Der gemeine Mann Fatn fi) auch Baums Minden zur 
kr rollen, oder andere el 
Im da Verpacken in Kartufen, o 
ea pa papier A noch Kalbe 1 
alfo: Man macht ein, nad) Belii 
fieres. oder  Heineres, vieredliges Käfıchen, oben und 
offen, und alsdann einen ebenfalls vierefigen 
ter u Er welcher ganz durch die artit reicht, 
aus und dr eh, Um diefen ı 
Boe n welches das Präparat falfen fol, 
mit Siegel» Lack oder Kleifler, und fchtebt es 
N, yelrd fältt and drückt man das 


Pk 
ii 
Fe mas an fatın man alle andere mit ettvag 1 3 
de machen; man mm fle aber, nachdem fie va ‚ 
worden find, fogleich wieder trocknen, 

Da das Präparat durd) das Verpaden in Kartıs 
fen in einen engen Raum gebracht wird, fo vermahrt 
man es leicht, und führe e8 bequem mie fich, ABenm 
es feft verpackt ift, wird der Suft der Zugang verwehr 
ret, und das Präparat wird nicht fo leicye feucht er 
ghimmelig; man darfrauch nicht befürchten, dal 
Staub, Spinnen, Fliegen und Würmer darein Pinde 
men; .e# wird lange. bey feingn Kräften erhalten. ne 
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: Kent, a 


T. Die Zugemäfe, find enseder erfnen, oe 
angefäuerte; a 
ae den gefäuerten ee ud 
Der gehadte, Sauer Ko SHierzu Ren 
en I: Köpfe; Scha 
Bleibt; Pie et a 


b:] 'Beffer ift’gelßer und grüner fauoner und 
Fever» Kohle - Im Sonmmer macht man ihn 
Kohl: Pflanzen. Einen fehr angenehmen und pe 
nen gebadten Sauer Kobt befomme man, a 
glei) nady- Johannis allerlen übrig geblichene Kohle 
Samen umter einander dicht her, und die Pflanzen 
alle zufanmmen einmacht.” Ferner gebra - 
zu: die gehackten fauern Beten» Wurzeln, 
Buradi genannt; auch find deren Blätter 
nicht zu veracheen. Wielleicht fann man 

Kobl:Rabt, und für einen weniger bar 
von Kohl Nüben Gebraudy machen. 
ung ift folgende. Die Gerächfe müffen a um fie‘ 
zus Säure zu Bringen, zerhadt und g 
amd zwar fo lange, bis ABaffer Fonmt 
darf man nichteinfäuern, Damitdie Prä 
Feuchtigkeir anziehen, audy fcnack 
Alsdann flreuet manKünnıel, 
Beeren (Vaccinium palufte.), oder Berberigen, jetz 
fchnitrene wilde faure Xepfel, Eitron: Scheiben, audy 
nach Belieben Wadı older z Beeren, ein. Diefes 
ldffer man num, jenad) dem man es faner haben will, 
14 Tage oder einen Monatb lang fteben, und fäuern. 
Zum Commiß: Gut, flreuet manunter dem Einflamz 

pfen, um 8 nody faurer zumacpen, aud) inner etwas 
Kosten + Mehl darauf. "Damit num diefer gefänerte 
Kohl auch zum gefchwinden' Gar: Kochen präparirt 
werde, wird derfelbe ineinerwohlverzumtenCafferole, 
oder eineme itdenem Topfe, mit fo wenig Kofent, als 
ex nur gefocyt werden Fann, oder, wenn ev angenehs 

mer. 








17 > > 
biäted Bat. = Aus dem gehackten Sauer» Koßle‘ 
ten die Rufen ir Sieblinge= Gericht, 


mann. Arme genießen ihr hi 
chen aber wird er mir allerteny Fleifch, beft 


hu erften Falle legt nran nod) etwas Sivie 

in das MWafler; im ziwenten, it er mit etw 

als Thee, mit Benfall getrunfen worden. 
b. Die auf rufifche an hei 

Bräuter, "Manninme: Diftel: Kraut(Carh 

garis), weder zu jung nod) zu alt, junge Mlfohe 


Schöhlinge, Bodebart (Tragopogon), ik 
dagrarin), Wegebreit (Plantago Jaufolin)y umd 
re efbare wild wachfende Kräuter, wäfche fü 
fchneider fie gröblich, brüber fie, thut das Ab; 
ge in ein Gefchite, ftreueretwas Rocken: Dieb 
und rührt es, mit Zugießung fo vielen Kofem 
die Rn ein Hd Brey nee undzwen 
mit dem $dffel eindei ermas bineiin ı t, 
wohl unter einander, KHatıman feier ee 
getrodtneten Zwiebeln, fo tut man and) oder‘ y 
deres Ziviebel» Kraut hinzu, Diefes nun fege man 
gugedeckt in eine mäfig warme Stube, und cz 
morgens und abends um, fo wird es in einigen Tagen 
fauer. ' Hierauf wird dag Gefäuerre ausgedrückt, und 
auf einem warmen Ofen unter öfterm Umrähren ger 
trodnet, und dann wieder jerrieben. Gollesverpact 
werden, fo wird es mit der davon abgedräckten Brike 
be vorber angefeuchtet, und geftepener Künmel und 
Pfeffer hiyzu gerban. Schmadhafter werden diefe 
tits Krduttr, wenn man No an ftatt des Kofentes 
und 


x 








16 ‚Krauß; 


und we nie fairer 3 ie e 


God} über die Oberffädje des Ofens, Lege 
as sulgnecn te 
, mo wiebeln, geftoßener Künım 
4 + Beeren und ® Disfer mit unten len. 


en al 
©. Der gebiipere Sauer Robl ı 
we. bey dem Susichten Pelee 
Die Rüffen heizen den Back - Ofen, bi 
den mit Holz, ftopfen den Ofen mit 
weldje, der Länge nach, ein Shen Er 
und laffen ihn fo in feinenteigenen Saftebraten. 
ft die befte Are zum bähen. Aledamı 
in das KohlsGefchire feit ein, und m 
Säuern in eine Falte Kammer. Die Lie 
Länder brüben die gefpaltenen Kohl: K 
ab, fafjen fie wieder. abfühlen, packen fie fet ein, 
Be fie fovann zum Säuern ebenfalls im fer org 
Dody das Kaltfegen taugt nicht, wenn er getröck 
Br werden foll; denn da muß man ibn, damiter fairer 
werde, ein Par Wochen in einer mäßig warmen Stu 
be fäuern laffen, Will man ihn ferner trocfnen, fo 
zerblättert oder jerfchneider man ihm gröblich, umd/ber 
handelt ihn übrigens eben fo, wie den gebacken nd 
Scharfs- Kopl,. Digfer Kofi ift audy gut ju Suppen 


2) Ungefäuerte Zugemüfe. Zu diefer Claffe 
Fönnen alle Gemwächfe gerechnet werden, weil man fle 
ale, Gurken and Radiefe ausgenommen, jr 
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die Kohl» Rüben: Beide werbeiraßg brhherund 
trocknet. Bor dem Kochen werden flenur malen 
er Woffer abgewafchen md ki u Ber 
ei 
er Weiße grüns umd gelber Savo 
der Kohl, Man’ brüber ihn ab, 
gröblich, und bringe ihn zu. Nafınen, RS 
padentwird er erftan einen feuchten Ortgefel 
"aber wird etwas gepüfverte Mudfaten- 
fer und getrocfneregwiebeln mit dazu vers 
ufe.aber muß man wiedertrodfnen. Word Re 
wird er nicht abgebrüßet, jedoch Aletch eo 
Waffer zum Feuer gefeßt. Diefes ift eindiwon 
beiten Präparaten, und übertrifft an Gefchinadt 
den frifchen Kohl, wie erim Früblingeansd, 
genommen wird. 
e, Pflazen von allen Kobl« Gate 
f. Braun: Kohl. Man freift vie 
fchneider das Mark von den Errünfeni 
umd trocnet ihn-auf dern Rahmen in einer) 
be, oder auf dem Ofen. Vor dem Wer i 
man in erft milde werden, und teodnetäbn fod 
wieder, Ben dem Kochen wird er vorbegätie fikne 
dem Waffer- abgebräber, und die, Supp 
‚gofen, 3 
g Rüben, Pererfilien: Paftinab Zuders Safer 
amd Scorzöner » Wurzeln, werden in Zu 
Scheiben jerfehnitten, tar abgebrüher, fe deu 
den Dfen gebracht, und dann fogleich verpackt, 


der Kochen werden fie mie warmen Waller 
fchen, und mit heißem zum Heuer gefegt. r 

h. Saiterampfer, Spinat, Porsulak, Melde, | 
Endivien, Cichorien, Aöffelfraut, Babbungen, | 
Dragun, Diftel, Bafilien, Rhapontik Be 
Zarridy, und andere fette Kräuter, find fchtwer 


trosEnen, Daß fie ihre Farbe durchaus behakten« 
Picze 





Kratt. ENGE 


örmer davon ers 


jet getrocknet, 

n. Erben, Zinfen, Bohnen. Diefe trocknet: 
man, un ihr Öewichezu vermindern, fen engern 
Eksunh bringen, und in er defertig 
zu aud) auf dem je das Waffer zu 
fparen. Man Focht fie, bis das Mus fich zu Boden 
gefegt bat, und das Mare Warfer oben abgegoffenwers 
den fan, , Hierauf twird jenes, vermittelft einer Sers 


sierte, in ein Sieb fo lange gerhan, bis das BE 








22 ‚Kraut, 


backangerichtet. Auch geben fie. eine fe Dr 
zum Fanta, Alles diefes gilt auch von . be 
2. den Simbeeren. 
II, Salare.  Diefe fannıman, nach benbee 
fehtedentlich dazu genommenen Kräutern, und derver 
fehiedenen Zurichtung, in folgende Claffen vi 


en. 
Scharfzund gebäberer Ropl, au 
faure aka Pr quillt ihn en 
heifem Wa binein zieht, Läffet 
"ah Palt ee und“ ee mis Dep, Efig, 
amd Pfeffer zu: 


2 Brkhnlnen Roplıönlar, welcher fogle 
wach dem Schneiden zu Rahmen gebracht, en 
genacht, und mit Pfeffer in Kartufen verpackt worden 
ift; Poremlaks Zlätter, Bachbungen, Brunmens 


?  Rrefle, Zattidh, Spargel, Wildhopfen: Schößlins 
ge, Selleries Yourzel mir den Gerz Blättern, Eins 
divien, Broccoli: Sproffen, Cihorien 1 Man 
brüßer etwas, gieft die Suppe weg, läffetesfaltwer: 
den, umd-richtet es zu, wie den vorigen. Man -fann 
aud) die Kräuter unter einander vermifcht gurichten. 
Eben hi Kräuter und Salate, nebft-dein weißen, 
grünen Oyers,. pn (Seder : Röhl, 
Fann Be. 


c. auch über .Kopten, ı zugededt; mit Efig 
und Butter oder SpetWürfeln gelinde kochen, 

} d; Der Rertig wird in Scheiben zerfdnitten, 
fehneff getrocknet und gepüfvert, und mitDebl, Efig, 
Galz und Pfeffer zugerichter.. Dies ift eine vortreffs 
liche Magen: Stärkung für diejenigen, welche Peine 
Bühne mehr haben. Er muß im Herbfte, ehever in 

den Keller gebracht. wird, getrodnet werden, und ber 
Bält dann feine ganze Stärke,  Er-wird in Wache 
Papier, oder am beiten in Bonteillen, aufbewahrt: 
Alles diefes gie andy von dem Meer: Kettige, & 
© Der, 





Rertig meidee ihr im Herbfte 
Y = ganz Se eiben, ee 


If trocknen, 
ines Darr Yan 


‚mebft der Bäche, werden auf eben die Arr präpa 
doch) brauche man zum Einpaden fein Wache: Papier; 
aud) müffen die Wurzeln, um die Haut Davon 
hen zu fönnen, vorher gebrüber werden. e 
e. Pimpinell-Blätter, DIN, Dragun, Bafıllen, - 
ehr und SellertesBläcrer, umd Yorreifch, _ 
Are fe zu trocknen, ft oben bey den ungejäuetten |, 
Gemüfe s Kräutern angezeigt worden: 
f. Zwiebeln, der fängenäch jerfehnitten, trocken 
ge aber querdurdy in Scheiben Me, PR 
MR Sie ku fe fchleunig zu trocfnen. Eben fo 
alotten, Porter, Yon] s und Sänitte) 
zu. wien bende Aue same ergeben, 
je trocknen audy gut.in Sonn: 
h. Weintaute, ie man mis WButter ı Brod ju | 
effen pflegt. | 
is $Erd s Yepfel, deren bereits oben Erwähnung | 
Finnen ift, ee megen ihres gewonrzhaften er, | 
macfet, au 
k. Die grünen Sys von halb ausgewachfe: 
mem Spargel; fiehe oben. 
1 Die unreifen Scoren von indianifhemn Pfek | 
„fer, werden querdürd) in Scheiben gerfchnitten, und | 
nell auf dem Ofen getrocknet. Man brauche fie zu | 
jouts. 


m. Row | 








Kraut: 


oftermaßlen gar faul 
Be se und wen: x Salj! ifehe 
dr tödlich werden laffeıt, - 
Be den Bu Enpetune jeder. N: m 
‚ deifen felbigevon Jugend auf 
if; Rei be in Rußland fowohl bey dem 
Einpeimifcyen fo Beliebte Kin fe 
bi ei (Shefhi); jener, das 
deufche Sauerfraue; einer andern, ı 
und wieber einer Ep ge Arm . Se 
fchmeigen, daß blebabern auf den 
Schiffen We ne als ir ha nannuk 
aus dem Ft uter » Reiche Schmadhaftes. haben 
mag, zufonmen.ddffet; \Lnfere Steeiter. zu. af 
1: und zu. $ande-ejfen auch lieber.gur als fhlecyr; 
t ihnen jo gut, als uns; yes ütißnen 
ee norhiwendiger, „als ung; ‚fie verdienen es jaus 
ter, undes ift fein Grund vorhanden, marım Der 
at eben Inuter Soldaten» KRoft genießen müffe, 
d ke nur Das Kan der ung ernährt; weil er 
efchaffen Ed Pu euch BO a. 
wasıfeine Güte feyenke, 13 
Ungerfchied ift gar zu empfindlich, ob id manche 
mahl, befonders wenn 6 lange dauern foll, et 
wann ein Stüd'Fleic) oder Spedt allein, oder ein 
damit zugerichteteg jchmackhaftes Zugemüfe, vor 
mie,habe. -a)'Sie diene den 2 durd) Das ger 
fchwinde ag daß das Schiffe Wolf defto 
öfter mit der zue See fo nöthigen warmen Koftver: 
feben werden Faun, indem man nicht nur durch ein 
langes, 2.di6 3 Stunden dauerndes Kochen jo 
ua an. und füßes PADIeE verfhpwenden nie 


gr Den 








Be in den ‚ele Dingen, um Ba6 Sr 
der Zeit, tvenn jebes feinen 


fein aujfer 
Rüben, me und Sohn, Zuge 
Wenn er dies fönnte, und'fi 
dann aud) un den Tangen Winter einen Vorra 
davon aufteocfnen roihrde, fo geteaue ich miche nis 
% ‚roch tie viel tanfend Laft Rocen jährlich mel 
egefchiffet werden wiirden. Die faft ift Ko rg 
ie dh, und 1006 Pfund Brod, oder 6 derfelben 
gof rechnet man das Yabe auf einen arbeitfamen. 
Kerl. Wie viel hundert taufend Nationalen efjem | 
un Brod! Was kann man für Männlich nnd 
2 Jung und Alt, durdy bi Bank eo die 








30), \ Kraut, 
Gemwächien befchweren Finne. Man Fanın diefes mes 
nigftens zu Anfange, allein einer ‚guf eine gemife 
Zeit privilegirten Sabrif, die unter. der forgfältigiten 
Aufiicht ftebe, übertragen, und Die Kartufen müffen 
mit derfelben Siegel verfehen fen, Ä 
„DVermublidy werden audydie Dffieinen davon 
Anlagınehmen, ihre Kräuter ımd Wurzeln u 
teodnen, und. jie, in Karcufen von gemoiffei, au 
verwahren. Es wird damit nicht nur Das. 
werden, daß die Species Eräftiger fenn, fonderi man 
wird fie and) wohlfelfer verfaufen Lönnen, im t 
fidy im Kartufen viel länger, erhalten.laffen 1erde 
Auc) wird man fie in der Officin, da fiet 
dem Trocknen zerfchnitten werden, leichter als 
trocken, zerjchneiden. un pflegt man fie ext in dee 
Luft im Schatten zu trocknen, und baraufnod) em‘ 
zu dörten. ch babe dann und warn unter Den Di 
her = Pulvern fo volltommen roche Mofen « Blätter 
wahrgenommen, als Die meinigen find. Da mu 
mandher dod). eben den redhten IGeg getroffen haben; 
oder warıeg die ee 
In.der tuft werden fie blaß; fie bleiben zwar röther 
in der-Sonne, verlieren aber zu viel von aa nr 
„Es Fönnten,alfo.die Arseney s KrAuter Die vierte, 
Elaffe abgeben, fowiediewohlriechenden, als: Oranı 
gesBlüche, März Biolen, gofdnertad, Nofen-Blde 
ter, Satmin, Sfopp, Dragun, Enpreffe, Marum 
yerum, Kamillen, Eglantier, Blumen und Blärter, 
Wallnußs Blötter, die jungen Birken: Blärter, gang 
befonbers die May: Blümchenze, die fünfte, und die 
zu Kräuter: Theen-die fechsre, da man die Species 
über dem Dampfe von Fochendem Waffer-in eineng 
Siebe zuvor röftet, um ihten den widerlichen Grass 
Gefihmad und Gerucy zu benebimen.. - Man verfuche 
es nur nit ganz, er Fa Blättern, fowird 
man einen-ben Three: Bohe ähnlichen a 
N # ı 








” ‚Kat, 
: 1. Fäprige) Mwerigiit Bee, 


Mn Al nd die 

zen, müfen nicht 

4.,,gen, ‚oder fehe Fr ei 
. rd «weil bie, re Mid si: 3 


he ete ann Ft NE 
das De ale 
cum Lien.); Bmedicten « Kraı 
efie.'Cenitäuren Benedilt F 
* die Bläser won ftark ricchenden P 
ein entmwichelteg Debt ke 
Sahrseit'gefanmelt werden 
her zu ehiin, ale big fir mei, 
A ae 
"Das Krane der; Brig: 
gräßlinge, ‚ebe der‘ ati in d 
gefammeit werden, aledıı n 
Jahre bereiteien wickfamien Säfte | 
befommmen; Unterninnmt ntah abe i) 
fpärer, fo wird das Kraut nicht 
fenn, "weit fchon efm großer Ti 
Schoffen des Stängels und deffen 
"'porden if." Ein Benfpiel von vergl 
"fan die Tolfbeere (Belladonne‘gf 
" donna Lim.) fegn. 
j Das Rast dber die Biäiter deri 
h a, a ER über en 
-müffen; en, oder term 
a sähe en, gefammelt hetden, 
A tr ihrem vollfomatenf 
S'derglerehen Pflanjen-gehöten 4. , ber 
Sea re 1); rn (Beronica 
a ei um \ 
Ru Ya Von Bene P) ro einen 
Paaiuke 3 flap 














Planen diefer. Art, I n 
sem Se oder ein Bart un | 
Ma lan sfröfte erlitten Mean ‚Dar am | 
ale en mt oietfumen, Xpel Aefanınae 
ale leichfam % worden find; Durch. n 
Birne des ad pl ee S anden md 

‚Streaud un u 
Kane: und Gabehaiin (Sabina ofhe. Juniperu 
Sabina-L.) Finnen zum Benfpiel dienen.“ 
aus a man ein wen 


‚die 
Ru ei ob FR an bürre, 
move ad a fie.auf Böden, oder; in - 





FAR 


4 


vr f PEN u FT a. 


Kleine Brennneffel,. Vrrica urens - - 


- Dbermennig, Agrimonia Eupatorie - -; H 
Käfepappel, Malva rorahdifolia - - -.-  £: 
Dfeffermängeblätter, Mentha Piperitis - - $ 

" %° &artenpoley, Mentha Pulegium = - - #% 
Maufe, Ruta graueolens - - - - - - + 
Sadebaum ohne Stängel, Juniperus Sabine 4 
Salben, Saluin offic, - - - - - - « 4° 
"Eanifel, Sanicula europaca - - - - -. 
Gauerampfer, Rumexacetofa - - - BE: 


Scabiofenblätter, Scabiofa aruenfis = - 42 
©cyafgarbe, Achillca Millefolium - - - 
Gtabtraut inBündeln, Artemif. Abrotanum „% '- 
Zaufendgälbentsaut, Gentiana Centaur. - #:, 
Thymian, Thymus vulgaris - - - = - 4 
Sollftaut in Blättern, Atropa Belladonna 3 R: 
‚Gemeiner Wermuth, Artemifie Abfinchium .F 
Woptgemutp, Origanum vulgure - : - $ 


2 






ju machen, oder man 
rt Eerrtee 

und Geftalt m ie 
En au. Bäumer Boch han» 


 Bräutern oder Pflanzen, 
Im Stein a Reiche, fiehe 


zus f oben, ©. 5, f 
img. &, ein Beet im Garten oder auf 
dem Felde, auf welchem Kraur, d. i. Kohl, gebauet 


ZAraut-Biene, in der Bienen, Bienen, welche 
nicht weiter als in die Gärten und Bracys Felder foms 
men; zum Unterfchiede'won den Walde und Seide 


Araut« Bifen, in ber Hans MWirtbfchaft, ein in eine 
ne et fejaef gefchliffeneg Eifen, das 
den Kohl darauf Flein zu fehneiden. Es 

pp von einem Araut: En welcher befonders zum 
Sauer + Kraute gebraucht wird, mur in der Größe 


FR Derfelben morfch, 7 dermaßen faul undvertot- 


€3 vet 





38 


BEER töcher 6 ef 
dene hen ne tremement pour 
Die’erfte Hälfte diefes Worted; 
{ en 
et, r 
Bo una prenen hi IR, 


Araut:Barten, ein Garten, 
Kräuter ergeuger werden; ein Bil ( 
Dberd, ein Kris r Garten; ( Miede 1 
Su engerer Bedeutung, ein Garten, Ar 


Braut, di. ws res 
f-im XLIL TH. © 


ey 
Braut Aade, 1. die Hade, das a ph 
Kohl, damit zu behaden; If. TE XN,S Sr 
2. {a a Te ee 
Koblet. iebe Robl, im > 2 
Ben: 2 [7 Öerien- Subhn, BR, f 


Akauk Sänfting, ein Nabme des im XX 
687, befe Blut» Sänflinges;>betnt 
weil’er.fic) gern auf den a fe 
Kens f Kraut: Bi Ba u | 
Araut« BEL in Er. genden, ze | 
„des im XXIV Th, ©. 318, f9g. befchriebenen 
bes oder AdersSohlunders, welcher alle | 
Ai Sioa aus der Wurzel treibt; Saunling 


Be Sonig, dasjenige Honig, weldyes die Bienen | 
zus Palınz Zeit aus den Baum» und Gartens B 
then fammeln, Garten: oder SeldsGonig; zum. rer 
a von den »eides zonige, Giehe Th. XXV, 


Kraup 








40 Krauten, , Kräuter Bad; 


N: 
die faubrä mit ab; Ü 
aubräbmen abjulefen find, Ei 


u 


- a 0. 
Beantän, das Kraut, d. i, allerlen , mit 
Einfdpließung des Grafes, abfchneiden R 
ten. Das Arauten im Getreide Ift nidhr überall 
erlaube, d. i. das Abfchneiden des Unteebs in 
Butter fe das Vieh, 

Ym Weins Bate werden die BEN. 
Frasiter, m, das Unkraut in denfelben ausgegätet 
wird; f. '; im vorbergeb. Artikel, - 

Arduter. (der). 1. In einigen Gegenden, 1 Dr pm 
Breslau, folche $eute, che fi van Erzem EDER 
"Werkauf der Küchen: Gewächfe oder efbaren 
nähren, und welche an andern Orten Gärtner, 

tner, Bräg: @Artner, genannt werden. 

2. An andern Orten, mo der Sihinadt (Rhu 
riaria Line.) nur raue fie thin genannt 19 
führen diejenigen GArber, welche mit en 
ben, den Nahen der Kenner. y 

Rrdurer «Abbildungen, wid ArdutersAbdrücke 
nach dem Zeben, |. im Art. Ardurer- 3: 
on Arduter-Abdrücen im Stein, 
f umter Pflanze: 
Ardutersdad, ein Bad von eng Kräutern; fr 
Bades Araut, im II TG. ©. 416, 


Beäu- 








Kräuter: Bier) 


gegen feßen will, Mit den z 
Krk daran up men 
Vorfchrift oderıdes Mathes sitenete 


Diejenigen Recepte fie die beften gehal 
welche feine Menge und Mannichfaltigi itder 
cieg N > werden auch diefe Die "beiten 
Kräurers Biere fen, welchefeinen Difhmafch vo 
gar am Su Im Eu Eilr oder 
eine einzige Speceren ih fich haben. i 
« E6 gibt indefjen auch einige Speries, welche wirk 
ch zum Woplgefchmad des Bieres Hi 
als: Eardobenedicten, Meliffe, Rosmarin, ; 
m Bejonderdfann die Melijfe fehr gefchwindemit 
ihremangenehmen Geruche und Gejchmacke. in den 
Trank hinein geleiter werden, ohne fie, gleidy.anı 
dern Kräutern, vor langer Zeit-den Bieren einwer 
feibet zu haben. Man darf nämlich) nur die Mer 
Kiffe in.den Trank hinein legen, fo wird ihre Kraft 
nad . 100 ee DER ei und Ye: 
dem vermifche feyts ie cpmmeckt al 
unter dem Meih + Biere "beffer, als unter dem 
Braunz Biere, fo wie hingegen die meiften andern 
Sperereyen unterdem Braun: Biere, und sielederr 
felben unter dem’jlarfen oder Lager + Biere anı.ber 
fien fhmesfen, gleichwie ein fark gehopftes Er 




















48 Kräuter Buch, 


die Samen, wenigftens äutiehs 
men und zu Aovan Me def can 
denjenigen, wo die und Samen Ken 
abgeben, 4 B. ben den a Kipa 
‚tens Gewächfen, m. a, nöthig ift, weil man viele 
Pflanzen nur alsdann erft, zumahl wenn man 
dem una Anfepen Bean lernen will, 
beftimmen fan. < e% 
* Bey dem Sammeln felbft wird 
man vollfommen ausgewachfene Prlanzen, 
An, mei ehe Beh nem 
derfind, mi ohne Fehler, nicht weit ı ha nd 
n euren ducchftochen find, m 
Hug ae, ern Hi 
ü 5 fie müßten denn «| 
nr fidyeinen richtigen cd 
thume der Pflanze machen könne. 

Um fie frifch nad) Haufe zu bringen, 6 mon ie 
in lange und fdymahle bölzerne Sachen, 8 in 
oo Sagt ähnliche Gefäße, worin etivas frifches: 
fer f 
entferne if; oder in Ermangelung der fann 
= ah in’ein Tuch, ee man = 
de in Waffer eintaudyt, binden. urz 

Wenn mar fie Fr Haufe geirahe! = Be] 

wohl, wenn manfie unten an dem Gtä 
der, und in frifches 7% fe; wo fie No make 
etivas bald wieder ie: 
ihre eigene mliche 
man fann alsdann alle 


ae jarte und MR RER 
ben, 


; 








y BEE. 


so Kräuter Buch, 


der Preffe im Anfange gelinder, tund Gernach immer 
ftärker und fläxker, zufanmen zu preffen. 
Adanfon fchlägt bier ein anderes Verfe 
von welchem er glaubt, daß es den ® 
andern diefer Art verdiene, Es befteht d 
man fid) darauf feßt, und vermittelt der mar 
Pe ne Seid x 
iger fucht, ierben hut er den Vi 
man, 5 Verlauf einer oder wen S 
‚aljo zufammen gepreßten Pflanzen wieder e 
fang der frepen £uft, Die,aber nicht winbig 
ausfeße, Ra ee ernad n 
von neuem fri Iapier unterlegen, und nieder auf 
die Ner, wie vorher, Damit verfahren. "Solder Ge 
ftale follen fie leicht ausgerrofnet werden, nanlies 
liche Barbe' behalten, und etwas won Dem [ 
oder Dehle zurück bleiben und erhalten me 1005 
Durch fie biegfam bleiben, und nidye fo leicht vers 
derben. Werden fie aber gar zu flat eifet,. fo 
färben fie ficy bald fchwarz, und zerbr 
Sind fie aber eingeprefit, fo darf man fie Lei 
den brennenden Sonnen » Strahlen ausfeßen, 
anan muß fie im Schatten trodnen. Gieht 
gendtbigt z.bey der Nustrodnung ein warı 
zu gebraudyen, fo muß bierbey die aröfte Worfid 
auc) bey den dickften Pflanzen, angewandt werd 
Snfonderheit bat man. Urfache, alsdann auf jed 
Pflanze 6 Blatt Papier zu legen, und noc) eine Siuan: 
sieht Papier Darüber ausjubreiten. XBenn man ich 
des warmen Eifens bedient hat, find die Pflat 
ebenfalls an die frifche $uft zu Bringen, um zur 
‚ ten, daß fie nicht fchwarz und serbrechlich werben, 
Die febr faftreihen Pflanzen aber laffen fi) 
der von der Ofens, als von der Sonnen XB 
srosfnen. Menn fie aber gar zu trocken geworben 
° amd zufammen gefchrumpft find, Iegt man fie etwa 6 





























54 Kräuter: Buch, 
Bellen ie um Werk, was 


die äft, in der Mitre ! 
: pi In A eine Get it ar ah 


und 
e Stidje thme, fo wird die Pflanze daduı 
Pe Feftigfeit auf dem Papiere erhalten, 
Nenn man foldyer Geftalt mireinem 
DVorratbe gerrodnerer Pflanzen verfehen 
darauf bebacht fenn, foldhe in eine gı 
’ ji bringen. Diefes Fann man auf vi 


swerkftelligen. Man ordnet entweder 
nach ihren Claffen, Gattungen, Arten und 
en, nad) dem Serual» Spftem des Mitters 
öder had) feinem Methodo narurali, imd fehreibe ben 
jeder Pflanze zugleich ihren Nahen, Bes fo 
die Gattung als audy Die Art anzeigt, bei. 
tonomen am verfiändlichfien und brauchbarjk 
folgende Ordnung: 1. DOdft: Bäume, =. 7 





54 Kräuter: Buch, 
tern Theil des Stieles gleichfam mie ein Band über 
denfelben legt, Amd fo anleimet, weldyes auch, t 
die Pflanze groß ift, in der Mitre gefchehen Fan; 
wird ihr dadurch) eine Feftigkeit bengebracht, } 
“ miche fo leicht von dem Papiere a en | 
m aber diefes zu mühfam vorkommen , dem 
gebe ic) den Rath, daß er mit einer NAb «Mader 
und Faden um den Stiel und durd) das m 
che Stiche the, fo wird die Pflanze da 
mehrere Fefligkeit auf dem Papiere erhalten, 
Wenn man folder Geftalt mirernembinlängfichen 
Morrarhe gerrodnerer Dflanzen verfehenift, muß man 
darauf bedacht fenn, foldhe in eine 9 Drömun, 


iu bringen. MDiefes fann man auf t i 
erkitelligen. Mar ordnet entweder ® Ya 
nad) ihren Claffen, Gattungen, Arten und 


ten, nad) dem Serual» Softem des Nitters Pinne, 
ober nad) feinem Methodo narurali, imd fehreißt bey 
jeder Pflanze zugleich ihren Naben, melden fi 

die Gattung als auch die Art anzeige, bey. Für Di 
tonomen am verftändlichften und brauchb Mi 
folgende Ordnung: 1. Obft: Bäume, 2. 
Bäume. 3. Stauden: und Bufch+Gewächle, 4 
Gerede Pflanzen. 5. Küchen:Geivächfe. 6. Fukters 
Kränter., 7. Nrjeneye Kräuter. 8. Färben‘ njen. 
9. Gärber : Pflangen, zo. Dehlttagende und 
nufacmmwPflamen, 11. Schädliceund gifüige Pflans 
zen. 12. Unkraut. Oder, man fann jte ad) nad) 
den Monathen der Bfüthe- Zeit legen, und auf einem 
bengefügten Zettel die Gattung, die Art, den Stands 
Drt, und nebjt dem lateinifchen Mahmen, wenn man 
es hun will, dendeurfchen Provinjia-Nahnen, auch 
wohl die übrigen gebräuchlichen deurfchen Nahen, 
anmerfen., Endlich wird es audy am beften feyt, ei 
Verzeichniß über die gefammelten Pflänzen nad) dem 
Dionarhen, und in jedem Monathe nad) dem Alpha 











58° Keäuter- Buch, 


Same, doch Können fie ich audyansftrecken. Finde 
aan eine Pflanze, auf der fie find, bee me 
Papier, worauf die Pflanze gel 
anderes das auf dem Tifche liegt, 
les Pulver nieder, vermuthlidy der: 
und zugleich die arven felbft, die 
kann, Solcyer Geftaft Läffer lich di 
ung bequem reinigen. Syn der ftä it 
babe idy felten einen Iebendigen efunden 
en icy bie lan enger »- berg um 
ten Zimmer verwahrt , fondern taren, bie, 
mie ich mit Bewunderung fahe,- die flrengfie Kälte 
auspielten. m den härteften WintereT 
Thermometer 20 Grad unter dem Eispunere fand, 
babe ich die Kräuter» Sanımlang nd 
ven von unterfchiedener Größe alle frifch und fee 
gefunden, Phalangium cancroides 
weilen die Pflanzen « Sammlungen, “aber 
Schaden, fondern ift vielmehr nüglid, weil 3 
wirkliches Raub s Thier. für die er: y 22 
gäufe it, ' 4 
„Beym Durchgehen meiner Kräuter Sammlung 
babe ic) gefunden, daß gewifje Pflanzen 
eten nicht berüßre werden, als: Calamariae,, Grami 
na, Tripetaloidea, Filices, Musci, Algae. 
nicht Frutices und Arbores, die Folia coriacen 
ma haben, befonders glatte, audy nicht die Folia ace- 
rofa haben, als: Proteae, Brunise, Diofmae, Eri 
cae, Vaccinia, Royenae, u. f. wi. An folüis 
finden fie fich felten; daher nicht/eicht an Myolori 
Anchufa, Onofma, u. f. w.; aud) nicht an 
wie Rubia, Afperula, Galium; nicht an reeiir, wie 
Primula, Androface, Diapenfia, Dodecacheon; nicht 
an Caryophyliaeis, voie Dianthus, Silene, Velezia, 
Gypfophila, Cucubalus, Lychnis, Arenaria, Sele- 
ranthus, Locflingia, m. f» w. Nie habe ich = 


NY 








[>] Kräuter» Buch, 


Ben Aber unter allen Mitteln Gabe ich 
et gemenng als die re 
en, mob ] 


unterlaffen, das zu bewerkflelligen, 
meine Abficht völlig erreicht. Campber 
haben den tarven nichrs gefchader, die 
gut gefebt-und gefreffen, nur ijt Dad 
Termes weggefchafft worden. Auch find 
forflüchtig, daß Ne oft wieder erfeßt werden i 
amd das fällt in die Länge foftbar. Wiek bei 
id) eine Mifhung von 2 Theilen Sem Sabadıll, ie 
1%. Aaßeden gefahr R d 
von wirklichen Nußen gefunden zu haben, he 
fo viel fic) mit den Vorder: Fingern faffen KAffe auf 
aufgeleimte Kräuter freucte; das erhielt Die T 
fo lange, als das Pulver feinen Geruch) behaf 

te, aber mitider Zeit wird er fchwächer, und se 
fi ganz, wenn das Pulver abfällt, inden m 
Kräuter « Sammlung blärtert, da muß man dann ime 
ner neues Pulver aufftenen, und das wird audyin 
die fänge ba wenn die Sammlung erwas groß 
it. Ich babe daher auf andere Mittel gefonnen, Die 
von der Snferten tebeng + Art hergenommen wären. 
Ptinus Fur leidet, wie ic) fcyon bemerkt babe, in ger 
heijten Zimmern, audy Dermeites mollis, Als ich fo 
bequem wohnte, daß meine Sammlung in einem 
mer, welcyes täglidy gebeist wurde, Plaß fand, fo 
fand.ich a von Sufesten. a 



























































Kräuter:Buch. 9, 


„man nöthig bat, daffelbe von neuent zur 6 

„Sollten einige Adern oder Fafern der B 

„ganzausgedrucktiwerden, fö man 

„uen feuchren Pinfel nach, der in die‘ 

„eingeraucht wird.“ Fr 
Aus der leztern Anmweifung erfieht man, ® 

in meuern Zeiten Peine beffere befannt 9 


amd daß es noc) immer jene ift, der man di m äle 


vermittelt eines mie Dehl und Ruß befd 
pier- Bogens, bedient hat. Die beite 
Hr. Ernft Wilh. Martius, Provifor in 
Apotheke zu Maynz, in feiner bereits 
neueften Anmweifung, Pflanzen nad d 
audeucken (*), befannt gemacht, Mind Die 
die er mit Abdrücken der Pflanzen vorgeno 
folgender Maßen befchrieben. 

AUS ich 1774 zu Erlang bie Kntphofi r 
‚au fehen befam, ließ ich 6 auch beta 
maden, indem mir ein Freund nachftehende 
aufchichte: t 

Man muß Druckers Sarbe und zwep 
Ien haben; den einen hält man mit der li 
und legt die Pflanze, fo man abdruden will, 
mit dem andern Ballen, den man im Der red 
fchwärzt man fie ein bie zwep Mahl ein, oi 
Der Lage zu rücken; dann nimmt man die) 
weg, und legt fie zwifchen ein zufanmmen gelegti 
pier, es man auf einen mit eitem 
deeten legt, fährt ein bis 3: riab 
Hölzernen Walze, diemit keinwand überzog 


lic) ftark darüber weg; fofort macht man das P 


auf, und man wird auf der eins und andern Erit 


richtigen Abdrud der obern und untern Seiteder 
3e haben, welcher nicht nur der Yiatur 


Pflans 


0 Sie ik rate au Weslar, auf 6 Detanb. berans 
b R re 
N Arien Bat: ” ‚Quart «Blatte ber Ab) 











Pflanzen nimmt man immer gan mit 

ei 
17 

N nie fe mem Zuche wolı 


Dei 
ben meiften 2 
ähnlich, iartap es vor dk Rah 
umen und allen großen u. 

zur Are e. Aber biefe müffen and) oe 
daß fie ade Tpeile, die: dus ang b 
nei, enthalten, danılt «8 iche,. die P 
ed genommen üfl, zu ee und zu beflüi 
die Zweige zu dick find, fo macht man fie 
BG man mit einem Feder Meiler om ii 
Yon unten = et, fo viel nähınlich gei 
ohne daß die Blätter mit abgefchnitten umd 
werden.! 

Bon denen Pflanzen, tvo die Blumen 
zu Einer Zeit fomnıen, als 4.2. Huf sf 
Farfara), oder zu tweit von einander entfernt 
man.einen Zweig mit Hlumen, und einen 2 
Wenn man nun beybe Theile auf ein Blatt 
druckt, fo jelgt man dem Auge die verfchiedene: 
a auf eine ‚um Erfennen ag. 
“ Nun nehure man die Pflanzen, und ige Me 
ar Stellung Sr die DI u ed 


How 
, elf if, bleibt nei 
a ee MH aut und der Si 














92 Kräuter- Buche 


verfertigte Aufferft faubereund nette 9 E 
auf größere oder Pleinere Folio: Blätter von id 
gen Aalen Papier auf, und componiet Dara 
ganze VBouquets von ro bis 15 Pflangenund Bun 
welche ‚alle weiß numerirt, und batı inter bei 
Tableau, boranifcy. benennt und fpecifickk: g: 
daß man auf diefe Yet ein ganzes ffeletirt 
un in Aauter Bouguets fammeln fan. SE 
Diefe aud) dem Auge gefallende Tableaur 
in Rabmen faffen lAffer, fo geben fie eifte 
‚ und jwerfmäßige Decoration für ein Studier« 2 
eine Bibliorbef, oder ein Kabinet der Naturs@) 
te.ab. « Die Bedingungen, unter weldyen Her] 
ber, fie den Liebhabern zu liefern erböchigift 
felbe im Intelligenz Blatt des Jonrnaled: 
und der Wioden, No. 8, Aug. 1789, & 
‚gender Maßen angezeigt, ‘ 


















De meine fFeletirte Pflanzen Arbeit 

Die Eleinen Tableaux, von } Bogen gro) 

mehr der Vollfommenheit nähern, und 

Ier ee und Renner ee haben, 

mir für gegenwärtige en eine m 
Aufnahme. | 


Ohne Pränumeration Foften diefe Pleinen 

7 Thle, 16. Gr.; meldeten jich aber mehrere I 
zufammen, fo würde ich diefelben gegen’ z Rthle, 
mumeration überlaffen, Jeder Pränumerant, 
in diefem oder Fünftigen YMTonathe pränumeriet, 

ar nad) der MichaelisstITeffe das Tableau; die 

dter pränumeriven, werden fich bie zur ©) | 
gefallen lafjen darauf zu warten. ch gebedie. | 
Derficherung, daß jeder Liebhaber mit der S: | 
derfelben, nnd zwar fir einen fo geringen Preis, vol 
Kommen zufrieden fepn wird, zumabl da derZiebhaber 
‚an Feine Kortfenung gebunden, umd nurauf rt, 2, Oder 

fo viel er will, ganz verfchiedene, (mo jede Pfiange und 
Blume, u. d. g. in der Unterfchrift botanifch u) | 

2] 
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ULIRTE: 

















% 


‚ Sehen wor! iR, und unfeiig 


den. ) 
mürde. . Nur Hleine Gemächfe ift man < 


ür den Fort: Wirch und Gartens Kan 
orftellungen der ganzen Bdumeund Strät 
he nach, wohlgemacfenen Stämmen 
und fowohl.den belaubten, als enebi 
enthielten, won entfchiedenem. Nußen eg 
dergleichen Abbildungen erfordern mehe, 
Bann s Schlages,- a18 die.gewöhnliche: 
fiben, Ein sechnifcher Ansdend ifkeı 
Zeichner und; Kupfer Stecher, um 
ung des Baum: Schlages anzuzeigen, 
fen zunennen; und mid) dünft, das XG 
naiv. Die ABillfir aug, ‚mit welcyer Die; 
der, Natur umfpringen. . Daher fomint ei 
in fandfchaften die Bäume, (Weiden und.ie 
Doppeln etwann ausgenommen) fo.gl 
alles Studiumausgeflibrt werden, 
tenzufagenim Stande ifl, welche Baı 
ne tandfchaft.darftell, Gleihmwohl 
eine jede Baums und Straudys Gattung 
beit. in. der Verrpeilung der Zweige und. ifre 
und dem Daran abbangenden LBurfe der. Bd 
fißt, fo wig.audp Geftalt-der. Blätter felbft.dal 
Einfluß ifte, - Dergleichen-Characteciftil, wobh 
Baum .fchon in der Ferne fenntlich.ift, ford 
noch befondere: Berwendung der Kunft, u 
Wahrheit darzuftellen.. Bender allgemein. 
Garten: Kunft twihrden;aber.foldye Arbeiten- 
dienft und ausgebreiterem Außen feyn, 
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fleinften aus dem Sonde 
} er Pe R j 
man fie kaum d ke 
N 3. Der te , C 
Cancer thorace orbiculato, in: 
busdorfalibus quatuor L..Sig.: 
ungen, tele man von Di 
fimmen nicht mit einander 
bloße Abweichun, 


Saite 3 Punete., Einen andern 
fehreibe orstäl; er hat eine Bra: 
Iende Farbe, und die Finger der 
mit ftarfen Borften Befeßt; die 5 

‚ wärts gekrümmt, und haben obige 
nicht. Der Rumphifcye Pinne: 
iglich fo lang, . wie jwen Gliederein 
und dünn von Schale; gemeiniglicy 
weißen Punsten gerüpfelt, oft auch peil 
durchfcheinend, wie Cis. Anjeder& 
ne Füße, und nahe am Drunde noch“ 

jeren find vorn fehr fpißi 0 


Einen 





N‘ 




















hy ber jagen muß, 
fi nen Fuß auf die Erde 


nen Anblick, der y 
nicht die Einbildungs + Kraft i 

* Hat, fo foll ipre Reife mit‘ 
als wenn fie einen fehr 


" Ste forten ch nägmlic un Deep pa 
erfte befteßt aus lauter Männdyen; 2 





MNabrung brauchen, theils fh in diefelb 
Darauf verftopfen fle den Eingang" 
Erve, damit man die Deffning nicht gen 
und die uft abgehalten werde, m 
nacten Zuftande nicht vertragen Fönnen, 
diefer. Zeit, "die ungefähr 6 Wochen da 
fo mart, als wenn fie todt wären. 
zu diefer Zeit am ferteften und vom beft 
"find, fo ift Teiche zu vermuchen, Di 
Menfcy fie nicht ficher in ihrer Mühe 
‚Sie werden daher fleißig mit’ einem Spa 
ben.  Dienene Schafe iftanfangs u 


gamengähnliche Haut fcheint mi 
her Adern wur vu fen  Wäh 
‚Anderung erjeugem ficy auch in diefer. 
ne; jelten weniger ald gioen, oder.me 
ehe anfangs guneßmen, pernach Fe 



























































“toller Hunde an, und beruft füch 
Aerzte des Alterehumes, Dan 6 
einer eifernen. oder Fupfernen, gut gei 
Köße fie zu Pulver, nimmedavon 2 
"Enzian, mit XBein vermifcht, und q . 
in Form einer Kucyen in Wein 9 
en der Kranfe fchon einen Widerroillt 
Mafie bat, Idffer man fie ihn troden f 
Andere nehmen ı Th. Weihraudy, 5 
10 Th. Krabben: Pulver, und ı Unze Were 
lege man diefes Pulver, mit Honig el 





Farnefiano, in dem £ön. Pallafte 
3 in dem Schranke voll Eleiner Sofern Biße:; A 








und fo mie der Mond wieder a 

auch die Zrebfe nach abgelegter 

auch bie Rrebfe beym 11Tond| 

zu Fommen und ihre Yrabrung zı für 

onieg alfo der AIond im wien) 

rebfen, daher: fie auch ein’fehrıfin 

felben wären.  MBenn gleich diefe Ex] 

ainftiger find, ald.die oa fo. bei 
Sudie Eintvendung übrig, ara nam bie 

mutheten. Einfluß des Snentek Auf di 


"th diefe Geier! ee 


x a a aan .r \ 
Fr ne! an n 











214 Krebs, ein Thin 
| Stirn dageifcpen iR eirmapt geferb 
! wen a 


10 Die Stein: Krabbe, 
Schild ift faft 4 F. breit, Diinm 
den Seiten yg Mahl I 
Mahl eingefpnitten. Der Rüden 
und glatt. Die Scheren find 9 
und die; die Finger haben drei 
enthält eine twäfferige braune 9 


Am Bauchblatte hängt ermag fü 
. Bi, nicht zu genießen if; | fit 











Meife vor allen Nachflellungen und 
oöllig fichern. Die vordere t 
den langgefchwänzten ziemlich u 
FR ie“ weit Kart ae n 
ie haben zwen lange ı Hörner. 
hen trägt die Ener unter dem Schwartjes 
diefe Krebfe aud) Soldaten, weil fie 
in fremde Häufer einquartieren; 
Kinfiedler, Eremiten, weil fie, wie d 


iu feiner Zee lebt. _ Daß eine je Kr 

fid) in eine eigene Art Schneden : 

und immer biefelbe Art bebalte, Gaben. 14 
uptet, aber die Erfahrung Rang nie 


berein, 


Die ein oteles gehägte Me 
1a a bie V 




















































































































, Terlen andere Mirel MR die h 
bene rim een e 


ben, ob fie gleich viel ftärker, sale 
waren, und ob-fie gleich öfters des X 
ganze Monathe lang genommen wur: 
niemablg eine völlige Genefung su & 
„be wohl einige Erleichterung und ein 
Befinden erhalten, vornehmlich wo ? 
wenig nach der Haut und auf den, 
aber dauerte nicht länger, als der ( 
nmwäbrte; umd es.bält fchwer, di 
ringen, den Gebrauch fort 
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Be 


vollonimen‘ Reit, wenn" 
den ‚Kreide s Steinen zu 
Kreide: Stein Seo re 


Bindung trennt die eig: 
me fleht die wen mi 
v8 Urtheil (**), mit Re 
1b oukeuife 
der Kreide 


a, 
allein es wird e 
KASERNE & 


(io) we v0 erikeale E73 
du) uch, LE & ie u 

ER 3 " 
ta) Grundeig des a 












































werden jum 
Db man fie glei 
belt man doch au: 


man das ee für ds bis 


Was den Gebrauch und Yı 
beteifit, fo geblre diefelbe unter 
lien, die wir haben. j 
der, daß man fie sum Schreiben | 
5013 gebraucht, und daher falt 
det, Man 


sum D r 
m gebraucht fie; m 3ctänen 








Die befte Art alfe, Kreide 
wohl Worlidge, als aud) M 
haupten, wenn man fie ıit Erde, 
ertva ein Fuber von erfterer zu 
Hermifht. Diefes wird b 


SE 





ber Kreide, f im 7 D. def. ©, 
er re. fepreise 


n 
ab ef ae, Ke, 





z 
LU Ö a ii 


en ber A m \ 
et Thon um 

nem im ahale gan unt 

ber Streide oder des Sandes, min 


en 


Der bequemfte En mo man bie Ki 
Kerl ee der‘ een 
wohußeit, mach dem Urtheie 


dere, befchaffe 
made 


er 
Üusihung ve ann 

















fi N 
sein, gibt ihnen alle fi 
neue über die alte, und h 
Stücke Kreide in einem v 


benn fie erhält das Fleifch tr 
en die in ma 

Aud) medieinifes berradhrer, 
ir als ein trocnendes 








wel: ibn von dem 
ie Ereidigen Bi 


terfcjieden, 'als einige der at 
entftebt aller Unterfchied aus 
dem Haupt: Beftandrheile ver: 


bis auf die Art, die fo weich wıe $ 
man mit der Hand in Meine &: 





ef pi 
if, den freidige Böden 
daß fie ne nen m 
asien 
a a 
forwande wid, ed pe ind 





tinger für rer abgeben, 
] ehe eben fo viel aus, als 500 
pen ae die Wirk: 


en nad) dem Weizen, auf Ereidigen 
1 da es eh ‚gar felten fehlt, daß fie 


; und Ka machen he gut auf 


‚auf Freidigemn Yodeı \ 





au meicher Kreide mt 
fharfenı Sande, 
Bee 
fen ift nicht A 
“ Boden no 


9 ö 
dem Zuftande, in weldyen 
Düngung und Bereitung 
derfelbe, um der Trockne nm] 
ben. aufgeworfen werden. 

Düngung, als andere ® 
verfaulter Mift, h 
Je leichter umd-Tofer ein Preidig 
weniger Pflügen erfordert er. 
äft ben diefem Boden eben fo fcjä 
die, 


Findet Bank Bi - 
Treren der Schafe wird 





viel aus, als 300 
ge , die Wirk: 


Beben den mit Märgel, 
ei en. 5 
athen am beften-auf' Freids 
earbeit 


Do ijen, auf Ereidigen 
el fehlt, daß fie 





mm und reichen Mifte gi 
gen fie jehr fchönes und ( 
diefe Böden werden, 
bügeligen Dertern gefinden, un 
daber eher für den Pfing, Als 
beftimme zu haben. ı 

Algemeine Aa: leumae» md 

r 1763, gr. 8. 

Ben ee Na 
1 ©. (Mien, 1785, gr. 8.) 


als aud) in der abfärbenden Befchaf 

audy ned) einige andere fefte Exd 

der wovon aber die weni, 

attigen Steine oder Erden gehöten. 
ende: . 


u ai Beben Gau 














| Erde ie m a 
ern, € 
. Bereitung fehr feuerbeftäi 






BEERBEREE 
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ug mi v0 
bee me befake 
„den mi 2 
Ale Diefe Geredh h 














ürumung des Kreis: Contingentes 
r "jebesmahligen Repatr . 
corporc verwilligt, fo 
oft die ganze Abficht der 
aft vereitelt wird, che dies 
en fan, 


wird nad) erfolgter Mes 
d a doc) mur unter der 





fchaffenen Kreis: Depu 

x Be, Wer ie 

sit, mehr Sorgfalt et 

Kreis Depurierten zum Fond; 
ben von einenmLandı ju 

“ Diefe Pönnte mit Nußen 
beiwirfet werden, wenn berjeni 
‚Ständen eines Kreifes zum, 
wählt worden ift, fic) dem 


VO ce 
en Dep 






























































Br 3 
























































t gie, zu mu Seteräheim, 


oder Bruchfal, RR ie 


n rum er bie ge af Dr Dan 


ehe Sürften. 





von Solms: 
& Der Grafton © v 


Stollberg, 
ft faubadı. 
9. Derfelbe, tvegen Gebdern u 
10, Die Wilds und Rheins 
11. Die Wild+ und Nhein 

















m undgerrem. = 


nr PR ‚Graf‘ 2 Alichh ee 
ind, al 1a * 
San 








anne. als Fürft von Naffaus 


von Naffau s Ditenb: 
Rt Sürt von DR>Beiesland. 


on Mörs. N 
von Wied Runfel und Wied» Neus 


und der Burggraf von 
ft Sapn. 
Deine Sa, megen feines Ans 
em 
re vom Lübed, ald. nunmehriger 
h Are Delmenhorf, 
Mutz Sy 


” 
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nureih fchon eingekreifetes Sand 
jöhere Titel davon, als bisher, 9: 

fo fommt es auch alddanın er 

tbeilung on an, obder Candidat 

jermehmung eines höhern, feinem mun« 

g an enge u einer höhern 

Kreis ı Ständen qualifieiren Föime. 

‚Kreife and) das Recht, von den 

zu dispenfiren, ohne 

pruch ausüben, und einen Candida 

Deder gar nicht, oder doch nicht hinlängs 

Hittelbaren Gütern angefefjen ift, aufnehs 

ir fo erhellt daraus genugfam, daß es ben 

line einee neuen ‚Kreis Strandes allein auf 

e8 frenes Belieben und Wohlgefalfen anfonı- 

denn audy eine auf dem Reiche. Tage 

abmeroder Erhöhung wegen der Neiche: 

ft niche Die norhmwendige Folge har, dan der 

Boy der Aufgenommene gehört oder gefiören 

Ha und ibm ein Gleiches wirders 

3 Indem Reiche: Standfchaft umd 

fchaft in fo fern von einander unabhängig 

das Reid, den Kreifen, nody ber 

Reichstags: Berfammlung, wegen der Aufz 

und Ziel feßen fan. 

innere Areiss Verfaffüng betrifft, jo 

nicht aufein Mahl, fondern nad) und 

fo tie die jedesnmabligen Angelegenheiten 

Rände eine oder die andere Einrichtung norh: 

‚chten, ihre heutige Geftalt gewonnen; und 

fe Kretfe immer in einer gleichen tage fid) 

Be nicht auf einförmige Hilfs Wiirtel 

bedachr fenn durften, and) übrigens 

frliche Abredewegen igrer Berfarffung 

wi der Entfchluß des einen Kreifesdernans 

Degel dienen Eonnte, ß mmfte norhwendig 

wer 














a deds 
. die 
einer: Sean Eränne ber 
falls des tenations » Rechtes 


gegen den Kaifer; (0 
Ibendas Recht, "Bündr 

md Frieden zu befchließen, 
en wird, Desgleichen neßs 
und bilfig eines von andern 
+ Kreis » Ya ale 
 Berfaffung ibre Wirkung 

sbruc) 














m Nabel hab Be 
em, 
t in die Höhe, fteßen ed Se nedet 


7% rer Länge md abnehmenden Ger 


ih 
tope. 








vmbilico peruio crenu- 
lEfealier; Holl. Per 
el«hooren. Die fe ift 
Goch, und nach der Breite, die 
ungemein platt, an den Ger \ 
brochenten, weiß abs 
weißen 
' ift 





Hlfern des offen Dieeres, und ju 
! 9 M - Ar 





“ng 


dus, “a, Di Ar ı 
vmbilico most 
i ber beichriebenen N 





fen Winkel, der fie 
bume gemahlt, Die 
Die untere Mündunge x 

zungeligen Winfel aus. 1b 
pfen Winfel umgeben, ie hat. 
fchaft mit dee vorhergeb f 
uno ot viellexchr eine bloße 

vier Mabl Bleiner, gelb, 


ein Kreuz vorjtellen. 
Trochus eruciarus, tefla- 
eallof 


&  concatenatis globolis, 
denara, \vmbilico cren 
Pharao, le Bouton de Cai 
Knoop. An diefer Sc) 
Eine Rübeleg nern 


= 


£, der Zauberer, die Zaur 
au, teita obligue vmbi- 


ig geboge 
Ban era fie Sihestuft 
Rt und wird, ai 


an ae Sen. 


fe ing eg Ehemn. 

er, ale ift ungefähr 

a und ber Geflalt Es 
Nuss N 








alle Windungen 

\ € enthält Ders 
x n b 

Bei, ankrlihus fa 

ti Aft conver, mit einem un? 

en, auf blaßgelben Grunde 

ne Er Fomme ebenfalls 

_ 6 Zi, das Sclef 

oblique vi ? 


Die fit 


fi fe, if 
Be be Die Gewinde find 
ante Bei 


Iren ‚nenne Müller di Narn 
Se genen. eng 


hehr nt fie Eine 





telta Kt faba iligats ouara, an: 
w - kan 











I? 


einen Theil der 
Die Mund +9 
gedrückt 


änffern gefje 6 I 

Farbe ift weißlicdy und 
Ion biäufich ausfällt, fon 
"der huld Daran. 








19 
teRi 


i, anfraftibus 
Pe gefnoerd Pyramiedje, 
Se bgefi 





‚6b 
fet ge in dem 
Meere, fonft au 
call aber in großer 


ige, die einen verengerten aus 
"Yiabel, Mut und nice aufs 








farbig any u h 


auch roftfe 
land die, 
Sr Steben Diefe Krei 


en 
mguebarifäpen Küfe, ı 


t;, 
ker fchlecyter Bandiert i 
ai nern Saıfer 


ad) Linne if diefe Kon 





Band. Die Mund: Deffnung 
def rager in der Bafı etwas 
deutlichen Canal, Die ars 


AreifelsYTadel, der ptins 
hus pundlatus, tefla imperfo- 
Hbus ferie. triplici punttorum 





ei mi 
Yäd Die Mund: Deffnung ift bier- 
pindel- Säule raget ein wenig hervor, 


ee ARreifel:YTadel, der 3art 

eifel, Trochus ftriarellus, tefla rurrira 

a, ftriis longitudinalibus parallelis obli- 
Do 2 gps 









h die feltenften, fagt Walh(?). 
n Fonmmen ke en Berge bey 
b unter den gegräbenen calcinive 
Berfchiedene biers 

ont, Courtageon, 

ein ben Caffel, ber 

ihre Öröße 


{ Bon Tele fi ‚der 

RE Ponte 

jenft, oder von dem Untfange eines Pleinen 

sen Cherhnig (5) gedenft, und die bende 
803 R von 

ie der Obrrlaufig, ©. 42, 

| DVerfeinerungen, Th. 3, Abfhn. 1, ©. 

Kitteranur 1. ©. 3, ©. 177, f. 

ill. von Dännemark, ©. 58- 

Weiz. ber dert. Gef. narınf, Sr. Rh. 2, ©. am. 





‚Kiefel, und. die dritte # 
. verwandelt ift. 


t. 8.) ©. 46, 
Keeifelı Spiel, we: Art eines 


Kugeln von einem fortgefd 
geftoßen werden. er 
Es ift unter andern aud) ein 
man in einem von Vretern ni 
ge len an einer Spille 
mmen getvicelte und ji 
Pier: Teudert, die-bernach di 


a reife 0 
wei man do am h eine 
EM: Siehe 


el! ie ein 
Areifeln, vo ER veifel um 
a ein Activum, 

" Baue üblich üft, wo es fo 


06) Riondiihen KTarurfsPem de Mineral 





Den de 
feben, in we 


; den Kreis: Weg geben, 


werben, und den Nahmen Areis 
meiftens feine gelernte Jäger, 
a zum MN tüchtig gemacht 


EN en Davail ld 
en the der dichterifchen Schreib: 


n =: EN 1. ine Freiffene 


nme liegt, Im 





Do4 € 











Partei der Sorkmahhren ame 


u harte, Bam fie endlic) an die Her- 


ade iftmie Diane eben,wird 
r nt 


Tann hy ua cr Sn Bar a & 
Cremonet in Milano, Ge Pie 





Indem feige fir en 

Facaprecs ven 

fruchtbare Eberte,-un 
des Po, über 





„ selche fcharflinnig und verfchla= 
tin Baunivoll ide und 
dt, deren Märkte groß und ans 

em fehr reich, und trieb guten 
fremonefer Brat = Würfte, 
faubere Degen, überall fehr ber 
die Mefier- Schmiede ihre Ars 
ti = daß die fremonefer Meffer 







AR, ja Vefdrderung des Handele in 
iraliänifchen Staten, von Trieft 


e XBajfer bis Kremona nnd 
N gtihe Goal eietmde, angelegt 


na. et und hat Münze, wie Mailand. 
i vespiahrerha eelehee 
len Maß, Braccio genannt, ij 7 
folgfid) würden 8 eb Chen ni 
fer Bracci betragen. 
PrSiegel, fiehe Th. VII, ©. 584. 





"Buvms 





‚ mit Salpe 
K anhalten eh 


Bee der Öftereich. or 


und Hirfhb- 1789, . 


13« Waffer, . 3 Stunden von 
nnten Orte Miftelthal bersor 
auben, im %. 1495 bey der * 

id witenden Peft gedient, und 
men befommen haben, Es fließt über - 
de, ee gibt auch am Boden des Bes 

eputpen ar von a bat a 


oder Sie bat eine 
ig gewidmere Eollegiat: Kirche, nn 











als er grade 

), Dean fi 
Kiel an an Kite 
Benzäßungen der Wät 


“nun vergebens, der Abi 
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PR: Lafer Defehiten idee 

„ Ede muß, f& viel möglidy, gleich gezogen, und bers 

as Warfer eingefaffen werden: nn bie Er 

Er je Stunden gemeicht iind zu Schlamm gewor« 

. den Im diefer mit einem + oder-harfen« 
> alten im Waffer, welches die erleichtert, 
% geftoßen, umd in eine Linie gebracdyt 

S wird der Schlamm zum erften Maht 

nicht völlig und eben, fondern €8 bleiben hin und 

-wieber Bleine Hügel; daher hält man mit diefer Werz 
‚gleidyung fo lange inne, bis:das Waffer wieder hei 
geworden ift. Alsdanı fängt man unten ben di 
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Änder ch einigfich im Aüeraiıfen Seiten: Gras 
vder Fluß Vogelfraut (Alfıne Huviatilis, f, aguatica 
ninor Aui und Bachbungen (Beccabunga, Ana- 


) Mit Darumter. MDiefe zwei ABaffes 
fehlimm, daß, wenn fle eh mit eine 
n A ve Keen nidyt gewahr wird, 
n Kreffe nicht nur nıerffi 
n ibı ie ck 1: fondern an ne 
acht wird. Die Bacıbungen fan 

werden, ald das Seiden Gras; weim 14 
dh niit der Hand rief in den Schlamm binein 
nd die Wurzeln Heraus Kohle, find fie gar 


iv es eine Brinhenkreß; Ba enen Tatn 
en Orte PR werben” pt, fo fragt ee fidh, wo 
die en her befommme, Bill 


Sen erden Fnne, der muß fold) rn Wo 
jen » Märkten auffaufen, sun Bündel fchudr 
veife PB befommen find, melche viele Meilen heit vers 
den fönnen. XBenn auc gleich Diefe Bine 
jel unter ne eat gelb werden, und fic) in etwas auf 
‚inander erbißen follten, fo bindert folcyes der Ver: 
flanzting Doch micyte; Me wird inwenigen Tagen wier 
ver grün werden, und Wurzel In anfeßen. 
„och habe oben Gerz je näher die Brumnenfrefie 
Rlingern ben einer Quelle fich a ie x {en 
18 wegen ber Wärme: PEN Waffers, a 
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dem a wieder fein gleich und ebengeflos 
en werben, damit Peine Hügelchen in der Klinger ) 
rg alsdaun pflane man, auf oben angezeigte 
b die abgefchnittene Krefie wieder in den 
A a 
‚Einige Gärtner auch, dem Verpflangen, 
BR He pflegen auch, ben pflangen, 


‚Klinger nt ee oder zu taten, damit das 
gefchrinder und bequierner vom Gtatten gehe. 


lei it 
Beier fen, folhes auf einer Do) berichten. 
durch das Hineinmaten werden die Burzeln von ve 
rüctgebliebenen Seiden eg 
unter den lamıtı üben nf bi tief him 
gedrüct, da folglich die je re ie Unts 
mahis befrenet wi 
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{ wieder Nr etwerbens Gufgenonmen mern 
& ei Sorimer alu wohlfel wid, elabannpflegiman 
Dün 


er dent Waffer mit einem Meffer oder einer Sichel f 
und wegwerfen muß, teil fle 


2 au 
Br die Kräfte ans ee dem Schlamine, 
a 
y wi 
auch, bie Kreife von der Düngung viel gefäpmeidiger und 


ter. 

„Es ift auch eine gerwifle. und in der Erfahrung ges 
geündere Wahrheit, daB aud) deregen und Die Mälfe 
von. oben herab, zum Wachsthum der Kreffe fehr ber 
förderlich fen, zwar nicht Bloß um der Feuchtigkeit 
willen, indem. ja die Kreffe im Waffer fteht, und 
Seuchtigkeit im Ueberfluß hat, fondern under Feuchts 
barfeit toillen, welche das Regen-ABafjer ben ich führe, 
Schon der Augenfchein Ich, daß die Ka, wu 

t4 NER 








a | Fr fett A, dad Sehen der Ref; Du DE 
I en 


Anheälli andere Art verhäfe ee 3 


E warmen für Zremie, 
bie geit anı andern Tage hinweg fahren, nicht des 
Tages vorher Bere dene fehnitten werden, weil fie 
auf einander fidy und gelb werden würde; 
wenn foldyes aber ja geichehen muß, fomüffen dfe Yınz 
del auf dem Klinger: Rande des Nachts unter frenem 
Himmel, auseinander gebreitet werden. Aus gedady: 
ter Urfache müffen die Kreßs Schnitter. bey narmer 
Sommers + Zeit, des Machte in den Gärten bleiben, 
und, fo bald die Sonne untergegangen ifk, zu .. 
den anfangen, Die abgeft ae Kreije wer] 
auf den Kafen der Klinger + Nänder, damit fie abe 
1b werde, fondern recht feifch bleibe. Wenn die 
‚age: $öhner früh ee ER etwas fehen fönnen, 
nijjen fe wieder zu fehmeiden anfangen, und damic 
bis y oder zo Uhr es Bat kcig, women 
t5 Sue 
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imo der teich, frey an der Sonne-fiegen, Pönnte, und 

‚folglich würde Dadurch wenig oder nichts von Kreffe 

perunreiniger werben. Zur Leich. Zeit werden piele 
hundert Feöfche gefangen, die Hinter Kenlen davon _ 

efchnitten, die Haus abgezogen, und hernad) wer 

a jte fihogfweife verkauft, und, fonderlich in den 

_ Kilfiern, als eine Bafteiis Speife zugerichtet, Ueber 

— dies twird ja die Kreffe, ehe man fie ift, zuvor tein 

n, gewafchen, und auch wohl vorher abgebrüts 

yet; Daher ift e8 lächerlich, um der Aröfche willen alls 

zu efel auf Diefelbe zu hun. Wielmehr it die Bruns 

men+Krefe, wegen ihrer Meinlichkeit, viel höher als 

"andere jens Kräuter zu halten, Denn, man ber 


rachre alle Kohl Gewächfe, als: Wirfing, Blaus 

Roht, u. d. gl. fo wirdiman fehen, daß unzählig viel 

Feines Gewürme und Eperchen fich an den Blatt 
befinden, dergleichen man aber an der Brunt 


Kreffe nicht anteifft. r 
„Endlich muß ich auch noch von zen nötigen 
‘ jenten handeln, telche zur Begattung der. 
runmen: Keeffe erfunden worden find. Das erfte 
ift das fo genannte Tifchel= Tirfcpels oder Parfchs 
Sret, welches feinen Nahmen daher hat, weil es da 
zu dient, baf die Kreffe zur Winters: Zeit Damit nie 
dergepatfihet oder gedrückt, und alfo in das Waller 
geritfchele oder getaudyet werde, Mit der Erfindung 
deffelben hat e6 folgende Bewandtnig, &s hatte eis 
ner, Rahmens Nicol. Meißner, in dem unter dem 
Ziedteif ven Teiche gelegenen, jest aber mir gehörigen, 
Garten einige Klingern ausgefiochen, und mit Bruns 
mens Kteffe angelegt. Es ging ihm auch gut von. 
Starten. Allein, zur Winters: Zeit, wenn die Krefie 
fi) bey 25 Witterung mit {ren Blättern aus dei 
Maffer hervor begab, und der Froft Sich einftellte, er: 
froren öfters die herporragenden Blätter, wurden 
fhwarz uud unanfehnlich, worüber eu vwerbrießlich 
r m 
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at 
WBennes feiert, und akte füfte flreichen, muß 
Bein Tag vworben geben, ohne die Kreffe zu rijcheln; 
und obgleich in Winter, und fonderlic) in der Faflens 
zuweilen fchöne Tage find, fo muß doc) folche 
irbeit gefcheben. Denn, je öfter foldes vorgenons 


" imen wird, deito fepdner und,grüner bleiben die Blät 
ter; widrigenfalls wird_die Kreffe in einigen Tagen 
unanfehnlid, und die Blätter werden runzelig und 
bröunlich.. Kurz, das Waffer und die. Blätter der 
‚Kreffe mäflen, den Winter über, beftändig gleidy fter 


0, Dafi diefelbe,, bis in die Mitte des April, 
in den Klingern nicht anders ausfebe, als wennein 
Teppich wäre dahin gebreiter worden, und.dafi derjenz 
ige, der nicht genau Darauf Uche.bat, Fein. ABaffer in 
den Klingern gewahr werde, 

"Das zwente, zur Begattung der Krefie fomohl 
zur Sommerss als Winters > Zeit nörhige Werkzeug, 
ift das fo genannte Schwelger Brer, weldyes ebenfalis 
von obgedadhtem Meißner erfumden worden if. So 
oft die Kreffe gefchnitten wird, bleiben allezeit gelbe 
Blätter und viele a }, sa paluftris 
vulgaris, C. B. Lens paluftris{. aquatica vulgaris) 
surüc. Ale Meint diefes gewahr ward, fowares 
ihm bedenklich, die Dieer: Linfen, gelben Blätter und 
andern Unzach zwifchen und anf der ERTEREN 

E et 
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r Abbildung bi Werfjeuge, und 88 Ges 
Be derfelben, ftellen Ha re 


A, dag Bret Tifchel, 
2,8 Cie um A a 
PX Sn Be, m 56 rn ai 
Ir ) Kinn ende 
7b ein Jadı oder Land, 
Sig. 2840 1), Gebrand; bed Tifcheld, 
Sg. 28g a). Ar Schwelges rer. 
lange pm @eimeiger re, 
» ‚sa by Gebrauch dad Schwelges Breted. £ 
der Zeit habe ichbon dem Tifchlerdie Stans 
das Brer einjchieben Läffen, Hleichwie man die 
in Tifch» Blätter und andere Sn je einzufchler 
« pflegt, woben man das Anita; gehinige ‚nörbig hatz 
es wäre denn, daß die Stange mit I Zeit zufammen 


, otrete, und un in dem Brete bleiben wollte. Die 


Ecken des Btetes Finnen abgefchärfet und 


wie aus der Figur zwerfeben if, 3 


Hein befferes Anfehen befonme, 


Pe = eifen, ehilge' Seh 

nn dem welgen zumeilen einige ngel 
mit heraus g ogen werden, Lönnen foldealfobald an 
dem Border Kpeitedes Bretes wiederinden Schlamm 
gedreht werden. Diefes NBerkeug ifbaud) ben der 
Düngung der Kreffe höchft nd So oft nähmlicy 
folcye vorgenommen wird, muß der Mift fofort mie 
ber Schärfe des Schwelges Bretes eingeitanipferwerz 
den, damic er ben Wurzeln im WWajfer recht zu Stats 
zen Fomme, Wie diefe Arbeit gefchehe und vorgenonts 
0 werde, it aus Sig, aBard) deurlicy zu er 


} endtic, muß ich mod) des großen Schadens, den 
die wilden Aenten der Brunnen z.Kreite in Wir 
U 





ref. 
enting davon der Blüche der Bruns 
ereife, die in nicht kalten Frübjahren bereits im Man 
De Dr dn Fed fich ‚einftelft, zur 
u; nn ieffte befuchen: fo'has 
yenäH Rei im Sohn I I Quellen oder Waffer 
h Hy nahın nur wenige Pflanzen, feßte 
em niedrigen Orte, imebr in Schatten als 
Sonne, wo fie fih, mittelft des anfallenden + 
samens, in Kurzem fo ausgebreiter haben, daß fie 
7 er je nur in den zwen erflen Jahren won 
Unkraut rein tem werden, vor fid, felbft Eefteßen, 
Hz jege mehr bedtirfen.“ 
e Derfelbe meldete im gr St: des'tittenb. 
bl. v. 3. 1783, ©. 324, Bolgendes: „Ic 
fange Zeit bindurd) bedatsert, da es mirmeines 
san Gelegenheit eg die Brunn Kreffe 
n mir anzubauen. 3 Jahren aber legte ich 
Hand.an, ud I deifen Samen von einem 
En ty und in ihm int Srübjapre aus. Der Sur 
auf, und war auf einem nie: 
nk che, eu welches ‚Peine Morgens 
onne hat, und nurerft it ae Uhr Sonne 
ER Rees) Die Be: 


i 
- 


Ben Bean DR ausgegeben, we 

we ‚zu tagen. Di 

Erde vom befo ee 
Ben nachfolgen, wi Barca er Bu daß 
fodann nicht an Brunnen: Krefie für feinen 
Ei oder zum DBerfauf ermangeln werde. Es geht 
aber auc, an, wie ich es Yleichfalls verfucher, vie 
Krefien Pflanzen im erften Früblinge irgendwo augzur 
been, und fie in Gärteft zu verpflanzen. ı Sie haben 
der Berpflansung gleidy im ecjten Jahre bey mir 

geb über und Samen getragen.“ 

DeP, dene, XLVIU Th, uu N 








Kein 


& befindfis md bl die 
Lane ne abge! her En HORSE 
haben fle den Hüchtigen und die Mafe reigens 

) ne den übrigen N en 

‚aeehei u aber -hauips 

erlich har Wiegleb (*), 


eines fl jen $aı Baden, entdedt has 
ee En == A 4 a 
lies 

Be angeftellt bat, 'folgert, Daß er öhlicher 
Marır fen, glaube Nofe (1*); di ae 
ung folgert er auf Pre in dem thierifchen Körper bey 
dem Diefer Pflanzen fic) jeigenden und ber 
hard eines flüchtigen augen» Saljes zuwider fenens 
FF den Erfcheintungen. Was insbelondre die Brunns 
B TR, betrifft, fo > eine große Menge deftiliertes 
Mailer von ipe, mur fehr wenig wefentliches, fubtiles 
Debl; Bu Pac Er pe file). Das 
feharfe Slüchtige ‚geht, wenn Iared 9e 


(6) Mat. med. To. 1, p. 294. 
@ Dit Eheim antifeorbuticar, Vie 1766, vom f. 


[0 Bee über die alfalifchen Salıe, &. 199, und worden 
6) Altmann, a. ang. d. &.40. 
co) Wiegleb, a. ang. D. & 149. 
(11) Verf, einiger Beyer. zur Chemie, Bien, 1778, ©. 131, f, 
_(12) Lewis Hill, of Mac, med. ©. 396. 
x 
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fehlung der Brun 


Art d SS. 
. if Bene in vielen Schriften der Merzte und Nar 
| ae: ne als ein bereliches Diietel zur Beförderung 


fundheit angepriefe den; und Die Bors 
fellungen diefer Wähhter über die Gefundfeit ver 


(Menfchen find fo gefegnet geweien, Daß man 


bin. und twieber, vornehmlich im Früblinge, Bor: 
nehme und Geringe, Große und Kleine, die 
Brannz Kreffe begierig faufer und mit wielem Apper 
tite vergebren flebt, weil fie ducchgängig überzeugt find, 
daß fie fidy, Dur; den Genuß derfelbeny der fo ges 
wiünfchten Gefundheit. ihres Körpers defto gewiljer 
verfichert halten fonmen, Man bedient fich derjelben, 
infonderpeit im Winter, twenm andere frifche Kräuter 
Iangeln, und Diejes auf das fehönfte in dem fließenden 
Brunn: Waffer grüne, garbäufig zumSalat. Man 
Tichtet fie, wiealle Salate, mit Ejjig und Baum: Dedl 
zu, oder machreine Tunfedavon, ven man flemit Ejr 
fig und Zucker, oder mit Wein, zerrieben har Man 
if fie zu Eyern, a te Braten, and Sax 


u3 Be 








Stein geräbme wird, befommt, durch 
Wiedergenefen einer ), die anı Stein» Mierenweh 
"Pranf war, dur Suppe, der Brunns Krefe, 
‚Kerbei, und 20 


ze: 


wohl begreifen, wie fie Perfor 


Uug nen, 


(18) Haller Stirp. helu, n, 443. 

c19) Zwingeri &T de plantis nafturt, p. 49. 

(20) Beueri Sepulchr. T. ı. p 686. 

(a1) Eph, Nar, Cur, Dec. #, A. 8, obl. 143, p- 302. 
(#3) Bene. a. ang. D. ©. 693. 

(33) Zwinger, «. and. ©, 








Rufe) 


ie soleber herfl:len, ber. Gewalt ber Brufs Bes 
Einhalt ehun mÄlfen, und biefes hat die veyes 
= Et PR ie Recht als Brufts Yrs 


., Sie 
ee wöirfen, 
An wird, 


Die feifchent en Blätter im die Nafe En 
gen, ermuntern die Schlaffüchtigen, und follen vor 
den Schlag verwahren. 


en Orten überzießt man den Saiten de 


Kreffe mit Zucker; derfelbe har alle Kräfte des Kran 
te6, inabefondre aber lobt man ibn gegen die 
Würmer. 

Man hat in den Apotheken eine Eonferve, einen 
Sorupp und ein abgezogenes Waffer von der Brunns- 
Kreffe. Die Eonferve ift niche zu ten; ders 
zupp und das abgesogene Baier find fc echter, Die 
beite Wirkung Auffert der et Saf, Die 
Blätter fommen zum Decofto antifeorbutico, zur 
Aqua generali antileorburica, und zim Syrupo an- 
üfcorb. Pharmacaposae Parifienf; dasdertillierre Iaffer 
diefer Pflange wird zur Aquaad gingiunseinsd. Phar- 
macop. genommen. Die fchwedifchen Apotheker nehr 
men ftatt ihrer, Die wilde Wiefen s oder Berg + Krefie, 
Cardamine pratenfis Lim. da Doch diefe weit gelinder 
it; Bergius (29) bingegen ift der entgegen gefeßten 
Meinung. | 

Uns 


(23) Mat: med. B. 461. 
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\ Zreffe, Rap gr ts 1 san 
= —_ Creila L.; f. Sarz-Araut ins 
2 le ©. 9% , 


— (Sels, Watchberd Alayforgleniemt: 
ee: 


— (Selfen:) Iberis nudicaulis L.; f. Jber-Pflan- 
30, No. 5, Th XXIN, ©. 282. Er 


— (Gatten) & 6 " 
al 3 > oben, 13, f09 
— ee) f. oben, &. 633. 


L.; f. unter Stei 

— (Seide) Iberis a L; 

Pflansg, No. 5, Th. XXX, ©. - 

(indianifche) , S.636, {09 

a Br 
— (Löffel) fr Löffel: Arsur. 
— (Sand.) [. Jber «Pflanze, No. 5, im XXI 

—h. S. 282, 

m (Owen. ai Art des $öffı 

Cochlearia Coronopus Linn. ; a Pr 

Araut, | 
- ER Eryfimum Barbarea L.; f. unter k 


— (Sommer») f. oben, &. 613, fag- 
— (fpanifche) f. oben, ©. 625, fı 
— (Spring) Card 1 L. 
Si lame, No. ma uE 
4 





Kreßling, Kreta, 685 
4 2 EinFifh; feße Srägting, imXIX Tg, 


r) 
. u jen ‚Oxten wird-. ns der Pfifferfi 
| ei Bun Eee i 


und n Sina, 
vormabls 


wichrigen $andes find Jupiter, 
und viele andere gewwefen, darans 
ae le van Ahle 


', baben fic) die Kretenfer vor 

ei R m Sn ie E 
“mi en n eichnet. Aufden 
Es Benin Serum daher auch nichts, 
it woetd nie Judah eg erhalten, 


au Kr X ee 
der Pfeile, jener Eleinen ch. dee en Kane 


(1) Strabe'rer. geogr. I. 10, 
(X moph. L. 4 i 
(3) De espedit, Alexandth, 
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enge ' is 
nern und Berriegern. 
a diefes Volker ift aus dem, was Strar 


. Bas die Eretenfifche Stars one - 
ee war Diefelbe urfprünglich monarchift is 
nos IL, 


eifer ihrer Könige, gab den Kretenfen Ge 


abjielten, feine Untertanen tas 


amilien, 
runs 


Zeis 


K) Keürns al Yale, wunn Bngla, yarıgı agzelı Sit, 1n 
(©) Kurwuduug, Kira, Kouls, rg mar nanıra. 
(2) Koirae de ıhröem. Callimach, hymn. in Jovem, v. $. 
“) ‚Bar; geogr. kıo, 

(9) Sereins Ameid, 1, 10, v, 325, 

G16) Deipnof, L 13. 
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zn tbum, fondern es wurde andy ein Theil der 
fentlichen Einfünfte dazu beftimmer, die aufferdem 

ı gortesdienftfichen Gebrauche und zur Vejoldung 

d "Sorigfeiten Angewender wurden, Zu diefen öfs 
fentlichen Mablyeiten waren in jeder Stadt 2 Häufer 
Dinef» Das eine, hieß Andrion, in weldyem eis 

fet wurde; und Das andere, Coemereri« 


Id war ingemille Agel: 
en an 
han gewilfen Tagen int 
ie und andern förpers 


he ( Gerald ', üben, Infonderbeit wurs 
den fie, weil Krera ein bergiges fand war, in der 
Kunft, den Bogen zu late geüber, worin fie 


ed zu einer großen iefticpleit brachten, 

Hieraus Laffen fich viele Fretenfifche Gefehe erflds 
zen, deren einige idy bier anführen will. 1. Unmäße 
igkeit in Effen und Trinfen ift verboten, 2. Das 
Bi den Medern geärndere Beer foH jährlich auf 

wife Art wereheifet werd 3. Die > end 

Pa die a Bupee die größte sn haben, 

t darüber fireiten, oder ihren Werth in Zweifeh 

4 Den Alten follerlaubt fenn, ihre Bedents 

re in Anfehung der Gefeße, der Obrigkeit, oder 

denen, die mit ihnen von gleichem Alter find, worzus 

tragen. 5. Die Kinder follen in jeder Stadt ze 
fchaftlich erzonen, und in einerlen Grundfägen, Lebr 

ungen und Künften unterwiefen werden. 6. Die 

Kinder follen früßzeitig zum var und Durft, zuc 

Orb. En. XLVIU TH, Kiälee 
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m. geriommen, die einen Theil feiner Leute in der 
Kunft, den Bogen zu führen, unterrichten. follten, 
Find aus Diefen eim befonderes Corps formiet, welches 


E Nation der Philifter, eine Anzapl folcher Schüs 
er won diefen’Krechiteen, felbft Arerbirer genannt 
De N, 


Was die a anbelangt, fo wiffen Diejens 
die diefe Nahmen tiche von einem ande, Stam« 
ame oder Gefihlechte herleiten, nicht, wo fie Diefelben 
"herleiten follen. ie holen fie entiweder aus dem 
- chte der Saphfetiten, aus dem Erbtheife Yo: 
"8 ber, deffen Yof, 16, 3. gedacht wird, ‚oder 
‚von einem Pelech, aus dem Stamme Ruben, 4 Mof- 
316, 3% oder von Pelerh, Rus dem Stamme Yuda, 
per; r Chrom. 2,33. Beh) diefer Ungewißheit wols 
U Ten Andere diefe bepde Benennungen lieber von dert 
Amts r Verrichtungen diefes Corps berli ‚und 
ymar die Krerhi von dem hebr. Worte rno abfehneis 
den, abbauen, weil fie auf Befehl des Könige, fo 
"wie in Aegypten, die Lebens + Strafenwolls 
zogen, die Pierhi aber von dem Worte who, meldyes 
" fomohl wertheidigen, als auch gefchwinde fenn, bes 
Deutet, teil fie entweder um die Perfon des Königs 
waren, und ihn verth.ipigten, ober, weil fie feine Bes 
feble gefytwinde an Det und Stelle ringen und voll; 
=. mußten, faft'fo wie die Celeres beym Nomus 
;y und die oıyı Curfores, deren 2 San. 15, 1. 
und andertwärts gedacht wird. Diefe Herleitumg ift 
wahrfheinlicher, Denm erflich ift es ausgemacht, 
daß fie die Leib = Wache des Königs waren. Folie 
‚ PhRs nenne ‚fie ausdrücklich Fuwparodunauog, und 
fagt, daß fie niemable von dem Orte, wo der König 
fich aufgehatten habe, gemwicyen feyn. Zweytene, 
hatten fie ihren befondern Befehlshaber, und fanden 
nicht, twie Die übrige Armee, unter den Befehlen des 
Joab's, fondern ihr Oberhaupt war Banııa, = 
&xr 2 Sm. 
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liches Wort, ein Wirths » Haus ober eine Diers 
‚enke, fonderlich aufden Dörfern, zu bezeichnen. 
Gerichte: Rrerfeham, ein Wirbs Haus, worin 
die Dorfr Gerichte (d. i. Schulzen, Aeltefte und 
hworne) verfammeln, wenn fie etwas ausjumas 
oder der Gemeinde vorsutragen haben. Aus 

Poln. Karczma, im Böhm, Krerichma, 


FE eben dafelbft wird der Dorfs Wird oder Biers 
Ben der Arerfchmer a Es beißen 
| „aber auch die großen Wirtbe und Bier « Schenfer in 
Stadt Breslau, fchlechehin A und 
Gaft: Höfe noch jezt Aretichem: Sdufers  - 








FF de des mh vierjigften Theile, 





Nachricht für den Buchbinder, 


Die Kupfer werden, mach der Drdnung der aber auf jeher 


"Platte zur vechten Hand befindlichen Zapfen, hinten an 
a Buch, an ein Blatt Papier, 


dauzit fir 
aus gefchlagen werden fönnen, angel e 


Ar 


VBerzeidnig 


der 


Soahim Pauli 
Im Mengezu Haben find, ' 


N der Seuche und den 
RT reN 
aus Landwirthfchaftstiffenfchaft, befonders abged a 
"= Si Batman ma 

ei I 
BEiRe, ve zen Bepträge ver anbfat, % 


%ı 
m Ton Anlegung el ke ie Morinnen seen 


richtige Lage, innere Glte, fliege und Ba 
en mird, gr. En 

Forftit fens 

‚mer 

Berfaffer ber Oeconomia 


3thl, 8 gr, 

Beretendurt, dus dei. Ar Vräfdent von, Au aus defjen 
Oesonormia Forenfis, ‚oder furzer Jnbegriff derjenigen lands 
woirthfchaftlichen Wahrheiten, twelche allen fomohl hoben alg 
RS a an zu toiffen nöthig, 3 Bände, gr, 
Prän. Preis 7 thl. 8 gr. Laden-Preis 11 thl. 

Moirigungen der Hy Sa Gefenf. naturforfch. Rerunde, 


Be ‚and, mit vielen dr 17758 EILTE 
ZEN 


— — ter Band, gu 9. 
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